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Erster Preis im LOOP-Wettbewerb vergeben
Flederik Siegmund äus Hamburg 93 gewifirt einen 1000 Ma,rk Waxengutschein mit seinem Progra,rnm,,Gomoku',.

Endlich - der IOOP Wettbewerb isi ent-
schieden, die Gewinner stehen lestl

Die Teilnehmer haben es uns nicht leichi
gemachi - sechzehn Einsendungen
lagen vor. Dre Einsendungen bildeten
das SpitzenfeldlSie lagen in der Beurlei-
lung so nahe zusammen, daß wir uns ent
schlossen haben, den zweiien und dritten
Preis vonje D[,4100,- auf DN/ 300, bzw
DM 200,- Warengutschein zu erhöhen.

Gomoko ist ein altes Brettspiel au s Japan
für zwei Personen. Der NDR-Computer
spielt sesen Sie - Ziel isi es, fünl Steine
seiner Farbe in eine Reihe zu br ingen.

Das Programm spielt verflixi gut - beim
Testen hat es uns fasl immer besiegtl

Die Darciellung erfolgt am Bildschirm,
Herr Siegmund hat dalür die hochauf-
lösende Graphik des NDR{omputers
sehr gut verwenden können. Die Steine
werden mit  dem,, lgel"  des Grundpro
grammes gesetzt.

Ein solches Programm zu erstellen, ist
nichi  ganzeinfach, es is i  schoneinwenig
,,künstliche Intelligenz" hier von Nöten,
um so gut zu spielen,

Besonders beeindruckl hat uns bei die-
sem Beitrag, daß er ganz mit dem 280
Grundprogramm, ohne Assembler oder
CPlM erstelltworden ist. Die Dokumenta-
tion ist, obwohl handgeschrieben, ganz

Nun aber zu den Gewinnern:

Freddk Siegmund hat den ersten Preis
en ieltl Sein Programm 'Gomoko" ist im
Grundprogramm des 280 programmiert.
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Fier sehen wir das Spieleld. nachdem uns der NDR-Computer gerade

In dernächstei IOOP (4) vertjfientlichen wif das Programm zLrmAbiippen

Be trag

DM 1000,- gewinnt
1 Fredrik Siegmund

2102 Hamburg 93

DM 300,- qewinnt:
2 MichaelFeiner

3070 Nienburg,ryVeser

DM 200,- gewinnt:
3 Folf Lobreyer,7740 Triberg

je DM 100,- gewinnenl
4 Jörg Rohwer,2000 Hamburg 54
5 Marc Basch,3000 Hannover l

5804 Herdecke
7 Gefiard Kallmeyer

3008 Gaftsen 4

3015 Wennigsen
I Horst Eysel,3380 Goslar

10 l,larkus Schinabeck
8706 Meilen

Nur sehrknapp abgeschlager waren:

2000 Hamburs 72
Ke Thomsen,2000 Hamburg 62
Eckerd Walter, 2400 Lübeck
Arne Badeni ,2370Ricked
Kurl Becker, Femlingen
H ilmar Bache, 2887 EiBleth

Gomuko einSlratesiespiel

DisassemblerJür 68008

Hex-Moniiorfür 68008
Squash: ein Spiel in Pascal
Portablef NoR-Qom puter und

Mockie Graphikmldei r

Kleine Textue€lbeilung 68008

Automaiische Kasselten-
recorderUmschältung
Grundprogramm-Konverlierer

Ansch uBeinesFernschre bers

Ein Dankan alleTeilnehmerfürs Mitmachen und dieviele Mühe, die in den
einzelnen A!tgaben steckle I lVacht weiter - wir werden alle Beiträge nach
und nach in den nächslen LOOP-Aussaben verötlentlichen!
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Endlich ist es soweit
Die LOOP 3 ist da !

Versprochen schon lür Februar, ging es
lhr wie mit einigen unseren Baugruppen,
wir wurden einfach nicht damit ferlig.
Warum? Wir versuchen, die Sachen, die
wir nach Außen geben, ordentlich und
richtig zu machen, Dies dauert m anch mal
einfach etwas länger, als wires ursprting-
lich geplant hatten. Wir haben alle dazu-
gelernt, und hotfen, die weiteren LOOP'S
nun wilklich in kürzeren Abständen
erscheinen zu lassen. Dazu helfen Sie
uns auch, liebe Leserl Den n viele Informa-
tionen erhalten wir von außen, viele An-
regungen und teils schon viele Berichte.

Während der Hobbytronic in Dortmund
haben wir Herrn Becker kennengelerni,
der schon aus eigener Regie einen InfoF
mationsbrief über den NDF-Compuier
eniwickelt hat und schon einigel00feste
Abonnenten hat. Herr Becker wird in Zu
kunft in LOOP schreiben und seinen
Abonnenlen empfehlen, die Zeitschrift
LOOPauch zu abonnieren. Auch von ihm
sind in dieser LOOP einige Berichte
enthalten,

erstmals, aui der Hannover Nresseteilge-
nommen haben. Die Reaktion warumwer-
fendl Der NDR-Computeristfilrden ernst-
hatten Compuleranwender zum Begrilf
geworden.

Nachdem sich nun die Bauelemente-
Situation etwas entspan nt hat, slellten wir
fest, daß viele Anwender, die noch ge-
zögert haben, sich jetzt zum NDR-Com-
puier entschljeßen. Preissieigerungen
und Preisverfälle wie in der l\,4ikroelektro-
nik, gibt es kaum sonst in der Industie.
Bestes Beispiel ist das 8KB statische
BANI R8, das von Dl\,{ 175,- nunmehr auf
Dlvl 29,95 gesunken ist. Auch die dyna-
mischen RAII's sind extrem im Preis zu-
rückgegangen, besonders deutlich wird
dies derzeit  beiden 256K-Chips.

Das zweite Sonderheft des Franzis-Ver-
lages ist in gewohnter Oualität erschie-
nen und begeisteri aufgenommen wor-
den, Es wurde am Miltwoch, während cler
Hannover-lVesse, mil10.000 Exemplaren
autgelegi - drei Tage später war die
gesamie Auflage vergriffenl Ein Beweis
iür die weite Vebreitung des NDB-Com-

Wir haben viele Zuschriften erhalten, sie
sind alle in derRubrik,,lN und OUT" abge-
druckt. Bitte schreiben Sie unsweiterund
mehr und auch mit fundierter Kritikl
Besonders freuen wir uns über die zahl-
reichen Wettbewerbseinsendungen zum
68000-System. Da hier ein wirklicher
Software-Mangel geherrscht hat, sind wir
froh, hier nun etwas abhelfen zu können-
Besonders gul ist das einfache Beiriebs-
system JOGIDOS aulgenommen worden,
das den Zugriff auf Diskettenlaui/verke
ermöglicht. Beim z80-Ausbau wird das
ZEAT-Belriebssystem des Hauses Chri-
stiani, das in der nächsten Ausgabe gete-
stel wird, sehr vielen Anwendern auch
ohne Kenntnisse derAssemblerprogram-
mierung sehr schnell und sehr viel weiter
helJen.

Etwas Sorgen macht uns die derzeitige
Situation in den deutschen Schulen,
Vielleicht können Sie uns, als Nlitbauer
und Leser, hier etwas weiler helfen. Um
ein neues Computersystem, wie den
NDR-Computer, an Schulen einJühren zu
können, bedarf es vieler, vieler Einzel-
gespräche, zu denen wir einfach kapaziliv
nichl in der Lage sind. Jeder übezeugle
NDR-Computer-Benutzer, der wiederum
einen Lehrer überzeugen kann, hilll uns

Diese LOOP3 erscheintauch deshalb zu
spät, dawirän den Ausstellungen Hobby-
tronic Dodmund und, dieses Jahr

Bis zur nächsten IOOP viel Freude mit
dem NDR-Computerl

Bolf-Dieter Klein Gerd Graf

Hinler einer Mailbox verbirgt si.n e$ compuier. der an eln Posl-Modem
aoges.hlossen ist Dieses Modem jst wiederum ar eiüeü ganz normalen
Te,elonapparat angelöppell er hat t€i der GES-Mai,bol die Nunner
o03 r-ö9310

falls sie diese Nummer nun w?ihlen, rnetdet si.h tein 'feilnehmer, sonder!
das Modem - es pteitl Nun, sle r,ussen r,1ch I zuruc* pfeiteü, denn die
Ma1lbo,. lann n1.[l mrt lhnen, sondern nür mrl ] hr.m conrputef sPrechen
5o wit sind wir also *hon I

Damit da! auch tlappl hat rnän si.i khon vof einiger ?eit ali eine
tEstimmt4 Arl der Dabnnbertragung geeinigl Uberträgen wrden Btts,
als! Null und Eins, die einfach durd zlrei unters.niedlich hohe Töne
dargestellt v/erden Die Frequenz dieer Töle liegt iest Fest liegt auch die
Üt€rtragungsgeschwindigkeil das lrei$t die Teildaler, die ein Ton
anliegen muss, um ein Bit darastellen

Diese zeitdaner drtLlt nan n Baud aus, d6 heisst Bit pro sekunde (Ein
Herr Baudot hat das mal definiert) Fast alle Marlboren, natrür,rch aucb die
von CES, arb.rt n mit 300 baud.

Wie Se wisn, werden Bu.hstabel und Zatlen im Computer auch dur.h
sieben odd acht bits darg6lertt - der ASCI l -code dient dazu Um lender
und Xmplänger in Glelchlalt. zu bnngeü, wird aucx noch eiri sqenannies
start B1t übertragen, das soviel wie Acht'ü& glelcn gehfs los" b€deutel

Mar benötigt aßo I Slartbit, E Dalenbits lnd I Stopbit = l0 tnts Pro
Zdchen, bei 300 Ze'chen pro Setlrde tann nd ale etM 30 Zeichen pro

B.im NDR Computer tEnölgen Sie neber der Crundaüsstatlung k3 taket
I oder mehr) nur no.h die sER Eaugr'rppe dies ist die lang ervariete
s4fle,le s.hnittstelle ünd einen Aliuslkkolpler, der ein FTz zelchen tragen
muss und eLn llenes Programn ein eolches programm hat R D Rlein in
seinern tolgenden Artikel - Modem Programm nit der sBc2
verötie licht Natürli.h innküoniert dies Programm aucn mit der
CPUZ60.

lm zEAT-Eetriebsslst m Yön Cnristiani ßt das Modem_Programm bererts
ertlalt n - bea.hten sie die Beschreibüng in di€m Hetl

sie können auch mit allen anderen Compttern, afl die ein Modem
a$.hliessbar isl ftt del GES DaLenbanl Norrtakt auttehmon!

Ylir bamuhd r]ns gerade um günsuge AtlstilkopPlet, beachten Sie ntsere

Übngens: die GES Datenbank wird tigljc! gepfle* - probi.ten sie elntach
nal!Viel Spals und übermitt lt S'e uns thre Ertolge ijb€r Oö31-69330!

P S lin Modem-Programn iür den 6ö000 iterden wir in einer der
nä.hshen l-ooPs Yerötfenuicherr



Modem Programm

mit der SBC 2

Wenn man z.R mit der
GEs-Mailbox it Verbiodung tfeten
will, so be[ötigt man einen
Akustik-Roppler, die
SER-Baugruppe und eiü
MODzu-Programm.
Das Programm muß datür sorgen,
daß Dateo, die über derl
Akustlkkoppler an die
SER-Baugruppe gelangen in
Empfang genommen wefderr utd
auf dem Eildschirm angezeigt
werden. Umgekehft müssen
Zeichen, diä über die Tastatur
ellgegeben ar die sER-BaugruPpe
uüd somit an den Akustikkoppler
übertragen werde[.
Dio Ausgabe auf dem Bildschirm
hat ein paar Besonderheiten.
Es müssen neben den normalen
Zeichen auch Steuerzeichen
verarbeitet wefden. Das
Steuerzeichen CR (Code odh) muß
bewifken, daß der Cursor aII den
Zeilenaofang springt, das
Steuepeichen LF (Code oah) muß
den Cursor iü die dchste Zeile
brngen.
Das Listing für das sollständige
Programm ist hier abgedruckt
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il Klsinps iode.-md ter.inal-
ir Prolrin tuer die iDCt-CpU,
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i' 8t0512
i*'r.rq*{}r{re**rkrx*{.r,

t1070

00ls
0024
,427
003t

0.9 8000t

t4e squ 50h i geitenrsgtstPr
qdp eqü 70h i ooP-0ruqrupp€
5er equ 0I0h i Ba!i$dre55E SE8-8rug.up[!

ip strrt i Sp.uq u u. tlrupttroqra.rgsoo c3 ss{c

ünd tann mit dem Melüepunkt
AENDERN eingegeben rÄ'efden.

Dabei Uppt man einfach tlur den
Code ab urd ggf. die Symbote.
Das Programm wird auf Adtesse
6600 gestartet. Dann erscheirrt
links oben ein kleiner
v/aagrechtAr Strich, das ist der
Cursor. Die SER-Baugruppe wird
hier auf 300 Baud eiryestellt, wn
mit eiflem Akustikkoppler
afbeiten zu können.

EirI paar Besonderhoiten des
Termiaal-Teils. Weno aler Cursot
in der tetzten Zeile ärlgekommen
ist, und eitl \,,reiteres LF
ausgeführt wird, so wird der
Bildschirrn bei diesem Programm

cht gescrollt sondern der Cursor
wandert wieder auf die oberste
Position zurück.

Dort stehen aber normalerweise
die alten Daten. Damit diese nicht
weiter stören, werdefl sie nach
eilrem Schema gelöscht. Wenn ein
CR eingegeben wird, so w"rdefl
alle Zeichen die hinter dem CR
stehen gelöscht, das Gleiche gilt
ttif das Zeiche[ LF. Eine
Ausnahme davon ist die Eingat^
eines CRs nach einefl vorgehenden
CR odef BS oder die Ei$gabe eines
LFs nach einem CR oder BS.
Dadurch wird erreicht, das
Bildschirmfofmatierungen, \^/ie
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D3 FO
ct
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bei ehem normalen Terminal
ausgegebeü vlerden.

Wenn matl den Bildschirm löscheo
will, so drückt man die Tasten
CTRL-@.

Der Cursor wird dann wieder i'l
die obere linke Bildschirmhälfte
zurückgeste t.

Das zweite Bild zeßt ein Beispiel,
flenn man sich in die GEs-Mailbox
eingewählt hat. Der Cußor steht
hier rechts neben den drei
Pfeilen.

R-D. Klein
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dll 0d i PEIUP
ld  i . l0 l0 l l00 !

li rli ! PEi{IlolN

ld  i , l l l  l 1000!

l r l l  r .d  i  60o ie

l d  a r l
räll c.d i E|ASER

ld  a ,0  i  PEN

st i r l r  i l i l dsch i r .gP loescht .

on t  (p iqe l ,ä  i  Se i te  0 ,0
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Die SER-BaugruPPe unter CP/M

Norftalervreise ,nÄrd durch den
FL0M0N berm NDR-KLEIN-Cornputer
nur dre CAs-Bangruppe und die
CENT-Baugruppe bedient Dabei ßt
RDR und PUN lnit der
cAs-Baugruppe verbrloden und LST
mit CENT, also mit dem Drucker
Wetrn man die SER-Baugruppe
verwetden wi1l, also Dateo über etne
serielle Schnittstelle aus- oder
eingeben wil1, so ffiuß man em
besondereg Programm vetwenden,
das als List-ing hier abgedruckt ist
Das Programm beginnt be1 der
Marke start: Zunächst wrrd die
SER-Baugruppe üitialisiert Die
Adresse ist dabei auf 0F0H bß 0F3H
eingestellt Hier werden 9600 Baud
mit einem Stopp-Bit und ö Datenbrts
ein8estellt Wetn fiao a[dere Werte
wil, so karü man dle Belegung der
Register im Bu.h Mikrocomputer
selbst€ebaut utld prograrnmiert
oder in der Bauanleitung oachlesen
Nun lolgt erne trickreiche Routrne
Die beiden Unterprogramme SI und
S0 werde! aul einen freite
Speicherplatz kansportiert Die erste
treie Adresse, die üach den
Sprungvektoren voo FLoMoN stebt,
erlAhrt man in der Speicherzelle
0f031h Dort steht eine
16-Bit-Adresse Das Unterprogramm
Sl wird zuerst dorthin traqsPortiert
und die startadresse dann belm
Sprur€vektor RI eingetragen Datnlt

kann man nun über derr CP/M-Ranal
RDR: Datln von der seriellen
Schnittstelle lesen
Das Unterptogramm S0 vTrrd
dahinter abgelegt Die startadresse
von S0 vrud dann bei den Vektorerr
P00 utd L0 abgelegt Damit kann
üan über PUN ufld LST. Dateü üb€r
die serielle Schnlttstelle ausgeben
vler einen Drucker an der
iEliT-Baugr uppe Lettelbt. kanrr len
Vektor bel LO au.,h unveran.ler!
lasseo (Adreese 002F, Befehl LD
(Lot l),lX weglassen)

Das Programm wurde rut dem M60
übersetzt, wer iho nicht besitzt kaon
das Prograüm zB auch mit dem
S Befehl im DDT eingeben und
arcchließend mit SAVE abspeichetfl
'r enn man das Programm nun vo! A
aus startet, so passiert zunächst
oichls aulregendes, nach einer
kureen Zeit meldet eich nämlich A'
wteder zurück.
Die Unierprogramme smd mstalliert
Nun erfalgt der Test Man beLätlgt
als erstes einmal CTRL-P Damit \drrd
der LST: Kanal zur Konsole parallel
geschaltet.
Vlentr man nun am Ausgang des
seriellen Kanals einen Drucket
aogeschlossen hat, so werden doft
alle Zeichen, die auf dem Bildschirm
erscheinen ebenfall9 ausgegeben
Acbturlgl Die Leitung, die zum DSR
der SER-Baugrupp führt muß

beschaltöt sein. Am Stecker, muß
i12V liegen, damit dle
sER-Baugruppe freigeschaltet \4rd,
soost kommen keine Daten an.
Normalerweise gibt es emeo
enstpreche[den Ausgang am
Drucker, der immer dano auf *12V
liegt, wenn del Drucker nlcht
beschäftigt ist Prüfen sie m
Fehlerfa auch die Stellung der
B!ü.ken auf der SER-BaugruPPe
gemäß def Bauaoleltung.

ZuJn Test Yon PUN: kann man z.B
den Belehl:
PIP PUN:=dat€imittext
a[gebeü. Dabei gibt man aoslelle
vorl "dateimitte:{ einen Dateiüamen
mit eiter Textdatei an.

Diesef Text wird dann über die
serielle Schoittsteue ausgegeben
Achtung, nochmals DSR muß
beschaltet sein, sonst geht trichts
Nun zuü Test der Eingabe Dazu gibt
mao

PIP CRT =RDR
an Damlt werden alle an der
9eriellefl Schnlttstelle attkommenden
Daten auf dem Bildschirm
ausgegeben Achtung. kortjollleren
Sie die Baudrate, sonst erhalt man
falsche Dateo Dle Ausgabe wrd
bee'Idet, wenn das Zeichen CTRL-Z
über die serielle Schnittstelle
geseodet wird MarI ka|ln diesen
Test am besten mit einem
getrennt€n Terminal oder einem
a|lderen NDR-(LEIN-Computar
durchführen und so beide koppeln.

Rolf-Dieter Klem
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Schutzmaf3na,trrren für MOS - Schaltungen
Wegen der Em ptindlich keit von MOS-Schaltunqen geqen stalische Auf
ladungen und Slörspannungen s nd an den Ein- und Ausgängen wirk-
same Schutzeiemente miiintegriert:
TroE dieser Schulzma0nahmen solltelo gendes beachtetwerden:
- Mos-Bausleine sollen so lanqe we mö9 ch in ihrer Originalverpak-

kuns (leiiender Schaumstofl) bleiben.
- Geräte, Lötkolben, Lötbäder, ArbeiisDlatien und Personenso lten sich

aui sleichem Polenualwie die fi4os-Bauteie betinden.
- Vorsichi bei statischer Auflad ung durch KLrnsistotfböden, Synlhelic

und Wollk eidung, Sitzgelegenheiten,

VeNendel wird das teuerere KeEmikqehäuse türextremere Umwettbe-
d ngungen und das preisgihsligsle Plastikgehäuse, das heute weit-
gehendsl als Standard e ngefüh rt ist. Beide h aben d ie Dual-ln-Line-Form.
Folgende Schutzstrukiuren sind gegen Störspannungen und siatische
Aufladungen an den Eln- rind Ausqänqen von IVOS Schallungen inte-

1. Beipositiven Übeßpannu nsen wid ein p-n-Überqanq zu m Substrai in
Durchlaßrichtung geschaltei.

2. Zu hohe negaiive Eingangsspannungen Jühren zL einem delinierten
Diodendurchbruch mit Strombegrenzung.

3. JederEin und Aussans rü h t außerdem aut Gate und Drain eifes Tran-
sistors m it einer Schwellenspannung von -35 Volt, so daß auch ilber
diese Transistoren Ein und Aussänse bei Uberspannung k!zse-
schlossen werden.

Trotz dieser Schutzschallungen sollle beachtei werden, daß Kunststoff
böden, n chileiiende Arbeilsplatien !nd Sitzqelegenheiten, sowie kunst-
faserha lige K eidunq zu Aul adungen lühren, die fürdie Schaltungen ge-
lähnich werden können. Personen oderGeräle, die milden Anschlüssen
derSchaltungen in Berührunq kommen, sollten daher übereinen hohen
Widerstand (10 k bis 100 k ) geedei sein.

n Ferligungsrä!men hal sich eine retalive Lufifeuchtevon ca.70%ats zu-
sälzlche Schutzmaßnahme zur Feduzierung statischer Aultad L ngen gui

Beim Ein bau von MOS Schattungen in ceräle müssen die crenzdaien be
ionde's beaLhtei werden. Fine no( nohmrge Lrdu.g des Lölbades be.
I öikolbens solhe durch gFt0h 4 werder Be,- Ldtbao istdarauiTuacnlen.
daB zu große Spannungsdifferenzen vermieden werden.

Schutzm6Snahmen f llr den elektrischen Betrieb
Treten beim elektrisch en Betrieb von 14os schattungen störspannungen
aui, die an dieAnschl(lsse gelangen können, so ist dafilrzu sorgen, daß
dle Grenzwede der Spann ungspegel nicht überschrihenweden können.
Insbesondere sollten die Spesespannungen UDo-Uss bzw' UGc-Uss un-
miitelbar in der Nähe des Bausieins durch einen Kondensator, der bei
hohen Frequenzen elnen niedrigen Schelnwiderstand aufweist, (lber-

Stößpannungen, die gegenüber Uss positive Werte annehmen können,
müssen durch eine entsprechende Diodenbeschaliung begrenztwerden.

(Nach Siemens Unte asen)



Statistik
in Echtzeit

Mit dem Gosl-Compiler lur den
6ö006 kann man mit wenigen
Betehlen interessante Pl ogratune
schreibeo Eio Beispiel dalrll ist ein
Staüstik Programm. Es hat die
Aufgabe die HäuJigkeit von
Zufallszahlen darzustelletr. Dabei
wird zw Abwechslung eiorlal eine
dreidimensionale
gewäh1t.

Darstellung

Beim G0SI6ö( ist es möglich Felder
zu vereinbareo. Hier wird ein Feld
mit 10000 Elomeotea deklari€rt.
Wenn man nicht soviel Speichet tiat,
kanfl mao auch ein kleineres Feld
9er€inbaren, derr in dem
Beispielprogramü wefalen nllr
2lx2l Elemente belegt. In einer
Wiederhol-Schleife werden die
Feldelemente danrl auf 0 gesekt
Die Ptozedur Ausgabe gibt eine
Liüie, bei der Koorditate tiy mlt der
Höhe h aus. Dabei wird die
Koordinate :!y . in die
Bildschirmkoordinato xi,y I
umgerechtet und als Projektion
einer Ebene dargestellt um dio
dr€idimonsionale Darstollung zu
ermöglicheo.
Itr aler prozedure Statistik werden
die Zufallszahlen berechnst und die
Ausgab€ durcheglührt. Dabei wird
die Prozedule n mal 1,/iederholt.
Die Werte x und y ertstehen aus der
lumme vierer Zufallszahleq, dadutch
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Grgibt sich beim Mitbolwert
(4+'+5+5J/4 oine HäufunB
Man erhält dadulch eine
Gauss-Kurven-ähnliche Dafstellung.

se rze  "h  !  r t : r +20 r r :  e l

:  r t :  ! +201 :  e l+ l

tra@H
* NDR-Klein-Comp. 68008 *, IEXIEY,
DATEY DOSEY:Textverarb., Datei (Zeilen-
umbruch, Formatwahl, Suchfunklionen
Druckeranpassung, Einzelbl. Lislendruck
u.v.m.) und lvlini DOS. Textv.35,- Dlvl
+ I Epr. DOS 10,- D[.4 + Epr. 3 Progr.
:7o,-  oM + 2 8K Eprom. per NN. Info
1,60 D[4 in Briefm. bei H. G. Eysel, Piep-
mäkerstraße 4, 3380 Goslar

Für68008. Ein-Chip-Programme:1. Datei-
u nd Ed ilordruck, 2. Buch haltu ng, 3. Voka-
beltrainer. Jedes Programm DM 10,- +
EPROI4 + Versandk.Inlo DM1,60 in B ef-
marken. M. Zehner, Schwenkestraße 2,
2000 Hamburg 19

mc-cP/M.Computer, SYS1, OUT1, BU58,
Netz202. Schrott{ehäuse (Klein),TAST2
sehr günstig abzugeben. Ulrike Cornelsen
lvlax-Halbach-Str 98, 4300 lvlilhlheim/R.

Das Bild baut sich dynamisch
ifloarhatb ei[iger Sekrrnden auJ

R-D. Klein

Verkaufe DRAM128 : 520,- DNI; GdP64
:320,- DM; FLOz:350,- DIr '  Al le 3 fer-
tig aufgebaut! P. Decker, Nadelberg 3,
2300 Klausdorl/Schwentine, 0431/790101

Kontakte: Hobbyelektroniker, die mög-
lichst den Eigenbau schon erfolgreich
beendet haben und möglichst in unserer
Region zuhause sind. Edwin Schips, Ell-
wanger StraRe 5, 7091 Neuler

Suche NDR-Klein-Comp.-Nachbauerim
Raum l,4K zum Intormationsaustausch
Schwerpunkl: Hard- und Soltware 280.
Uwe Koch, Frankenstr. 25, 5880 Lüden-
scheid,

Hinweis der LooP-Redaktion: Solche
Kontaklanzeigen werden von uns selbst-
verständlich kostsnlos veöffentlicht. Wh
behalten uns jedoch eine Kürzung, wie
üblich, vor. Hinweise auf NDR-Benutzer-
clrbs, Volkshochschulen und weiteres
werden natllrlich auch kostenlos veröf-
fentlicht. Schreiben Sie unsl
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Wir suchen
Software !

ApeU an alle Prograinmierer: Wir uüd
dte Leser von L00P suchen Software!

Egal, ob S1e etn etnfaches progratnm
ttll das Elnsteigefpaket odef eifi
koüplexes Programm unter einem
EetJiebssystem erstellt haben - wir
\A,a en es gerne vef4renütchen!

Nauirlich gebe! wir bei etner
ver0fienulchung lhfe vo e Adlesse
anl Sollten wtr ein Programm in den
Vertrieb aujnehfien. winkeD
Llzenzgebühren | l{ichtig tst etne gute
Dokumentatiofl, daüit die programme
auch ftu deo Anfäuqer ge€tgnet siod!
Also los - Beispiet ist das
Vokabel-Progra&m eon lterrn Heel
hier in dieser Loop.

NDR-Comouter und C64

Wer hat Erfahrung in der Kopplung
des NDR-Computers tdt dem C6{?

lYer hat den C6{ als Tastabrr" zum
RDR-Computer velwehdet?

Wer möchie den C64-AdaFter in
Verbindung mit den neuen
Schnittstellen (AD-l\tandler, Sprache)
testen? Anfragen bitte an
LCOP-Redaktion !

NDR-Comp_uter?

Hardware:

Die sertele Schnittstelle sER ist
e[dlich lieferbar. Warum hafs so
lange gedauert? Eidge
Hardware-Probleme efzrangen drei
Revisionet - aber jetzt funktioniert
SER aüsgezeichoet I

Dte Preise der Sl,eicher fallen wetter -
beachten Ste dte neue Pretsltste I

Software 280

ZEAT -das 280-B6kiebssystem aus
dem Haus Christiani, die Volsbrfe zu
CP/M.

, r tKB .pu ct6ot  ER:k-29a pekk/  / ;4  a. .a. r2 h^tL

Zur Aufzeichnung von Sateltiten-Bildern setzt Wi i Sicking den NDR_Computer
ein. Das Bild zeigt Europa am 5. Mai1985. Verwendet wird die 68OOg-CpU und
die normale cDP64K-lGrte. Wir hotfen, bald Näheres berichten zu können.

STRITXTA - ein Proqrammwerkzeug
zum struhtuiierq:n Progrdmmiercn,
für alle Zöo-Assembler, benötigt
BetriebsEystem CPIM 00.

HEBAS - der BAslc-lnterpreter für
DiskettanlauJr^/erk, benötigt CP,/Mö0.

Software 68008

JOGIITOS -das kteine'
Betriebssystem, läuft unier der

Bibliotheksverwaltung und erlaubt
ein Speichern und Laden von
Programme! auJ Diskettie.

Der Ersatz des ßasettenlecorders
untar 6ö000.

EUFORM - der Formatierer füf
66006. Formaüert wie der UFORM,
der init auf der CP/M0o-Diskette
Eeliefert wird.

Es wird fleissig weiter gearbeibstl



und dürlen weiter ,, rausziehen ', ,,reinstecken" und Beinchen ver-
biegen, wenn wir zwischen Grundprogramm, BASIC und GOSI

Brief'l

Beim Kassetten-lnterface muß zwischen Aufnahme und Wieder-
gabe laufend der Schalter 52 umgeschallet werden (was ich oft
vergesse), Könnte man das nicht durch eine Zusalzschaliung,
erforderlichenfalls mit Belais, automatisieren? Könnten Sie nicht
eine Aufsteckplatine IOE dafür entwerfen. die entweder mit dem
CAS-Port oder einem separaten Port angesteuert wird?

Wie sinnvoll ist dynamisches RAIVI?
Welche Auswirkungen ergeben sich für die Speicheraufteilung?

Karl H. Maas, Landweg 57, 4840 Rheda-Wiedenbdck

,,Antwort LOOP":

Wir haben lhre Anregung dankend zur Kenntnis genommen, Wir
werden versuchen, beider nächsten Revision derCAS-Platine ein
solchesRelaisvorzusehen,Dazueinegrundsätzl icheBemerkung:

Da alle aktiven Bauelemente auf Sockeln ausgelegt sind, isl es
sehr leicht möglich, bei Veöesserungen mit relativ geringem
finanziellem Aufwand (Platine, Sockel, eingelötete Bauelemente)
sich den neuesten Siand aufzubauen. GES wird die veMendeten
Sockel sehr günstig anbieten.

Zum dynamischen BAlvl:
Vor einigen Jahren stand in der bekannten amedkanischen Zeit-
schrift -BYTE":
FRAGE:,,Was ist derUnterschied zwischen statischen und dyna-
mischen RAI\,{?"
ANTWORT BYTE:,,Statisches RAIVI funktioniert, dynamisches
RAI\,{ funktionierl nichll"

Ganzso ilberspitzt wollen wires nicht darstellen. Grundsätzlich ist
ein statisches RAM wesentlich einfacherzu behandeln und leich-
ter aulzubauen als eine dynamische RAfvl-Speicherkarle. Die
dynamischen Speicher haben wiederum den Vorieil, eine höhere
Inlegrationsdichle zuzulassen, d,h., mehr Speicher lür weniger
Geld.

Beim statischen RAl,{ erlolgt d ie S peicheru ng einesBitsinnerhalb
eines Flip-Flops, dafürwerden mindestens zwei Schaltfu n ktionen
benötigt. Beim dynamischen RAL4 erfolgt die Speicherung durch
Ladung eines Kondensators. Der Kondensaior wird hierbei als
Tnnsistor aufgebaut. Es wird also pro Bit nur eine Schalilunktion
benöligt.

Die Probleme beim dynamischen RAI\,4 ergeben sich durch das
sogenannte Refresh. Der Kondensator ve iert seine Ladung, die
ihm in relativ kuzen Zeitabständen (iypisch 1,2 oder4 ms) wieder
aufgefrischt werden muß,

Beim NDR-Computer können Sie die R0A64-Baugruppe mjt den
slatischen R8 bestücken und haben damit eine 64KB staiische
Baugruppe, oder Sie setzen die dynamische Baugruppe
RAM64/256 ein, die mit 64K-Chips ober 256K-Chips bestückl
werden kann, Da acht Chips auf diese Baugruppe passen, ergibi
sich eine Kapazität von 64KB oder 256K8.

Das Relresh wird aufderBaugruppe ezeugi, während dieserZeit
kann allerdingsder Prozessor nichtzugreifen. (Siehe auch Kapitel
RAM 64/256 in LOOP 2).

Leser fragen - Facbleute antworten

Stellen Sie auch Ibre trYagen an ,,loop,'

Briel2

In IOOP 2 wird die otfensichtlach neue Generation der Betriebs-
Eproms für die 280-CPU beschrieben- Jeder Newcomer wird die
dort beschriebenen Eigenschaiten entweder gar nicht würdigen,
oder sie als selbsiverständlich voraussetzen. Die,,Olvl's" jedoch,
werden sach ärgern (einer davon bin ich): Daraul haben wirschon
lange gewartetlAber jetzt silzen wir auf unseren .,alten" Eproms

Haben Sie sich (und natürlich auch der Franzis-Verlag) überlegt,
"uns" die allen 4-K-Eproms auf den neuesten Stand zu bringen,
gegen einen vernünitigen lJnkostenbeitrag?

Wann kommt die Hardcopy-Platine und wann git es wieder BUS-
Bausätze?
Dipl.-Phys. Bernd Sieftan, LichtenbergerStraBe 2l, TS00 Freiburg

Antworl LOOP:

lhre erste Frage ist uns sehrhäulig gestelltworden.Wirhaben sehr
schnell reagiert durch Einsaiz derVollausbau-CPIJ in Velbindung
mit der R0464-Baugruppe. Heute weisen wirin allen Dokumenta-
tionen, Prospeklen usw darauf hin, auch fürden Anfänger gleich
die Vollausbau-CPU einzuseizen,

In die Vollausbau-CPu passen Grundprogramm, GOSI, BASIC,
LINE-Assembler und 32KB RA[.4 (siehe auch LOOP 2).

Die Hardcopy-Platine wird schon von vielen Basllern sehnlichst
erwartel. Sie dient dazu, das von der GDP64K ezeugte Bild aui
einem graphikfähigen Matrixdrucker (2.8. Epson oder kompalible)
auszugeben. Durch einen internen Fehler in GDP9366funklionied
die dort beschriebene Ilöglichkeit des Rücklesens leider nicht.
Auch die oftmals angebotenen Zusatzschaltungen (2.8, von
Edicia) fu n kiion ieren nur beietwal0 - 20olo derGDP's. Dievon uns
derzeit entwickelte Hardcopy-Plaline wird das Videosignal wieder
digitalisieren, abspeichern und bei Bedarf auf den Druckerausge-
ben. Wirwerden in dernächsten LOOPüberdiese Baugruppe, die
dann lieferbar sein wird. detailliener berichlen.

Grundsätzlich ist nalürlich ein Sotlware-lJmtausch immer mög-
lich.Wir müssen Dl\410,- pro Eprom verlangen. L,lit diesen DM 10,-
sind die Kosten für das Umkopieren und das Prüfen der alten
Eproms gedeckt.

Brief 3

Vor einiger Zeit habe ich eine Floppy-Disk-Sch nittstelle, die dazu-
gehörige Software in Eproms und verschiedene andere Bauteile
bestellt. Da bisher nur eine Teillieferung erfolgte, erlaube ich mir
nachzufragen, wann mit der Ubersendung der resilichen bestell-
ten Teile zu rechnen ist.

Da ich als Elektroniklaie beim Zusammenbau des NDR-Klein-
Computers verschiedene Probleme hatte, schrieb ich voreinigen
Monalen an die IHK Berlin und bat um Vermittlung einer Arbeits-
gruppe.DielHKBerl in reagierteleidernichtautmeinSchreiben. lst
es lhnen eventuellmöglich, m ir entsprechende Ansprechpariner
in Berl in zu nennen?

Eberhard Bartsch, Brandenburgische Straße 39, 1000 Berlin 15

Antwort LOOP:

Dieser Brief steht stellvertretend förviele, die sich überdiezu lan-
gen Liefeeeiten beklagen. Der NDB{omputer ist ein modulares
System. Durch die enorme Vielfalt des NDR-Computeß, die vom
BausatzAmpelbiszum komplettenFestplattensystem geht,istes
leider manchmal nicht zu vermeiden, daß Lieferzeiten auttreten.

Ebenso kann es bei ungeplanten Nachfrageschüben zu Engpäs-
sen kommen. Beispiel: Die neue HEXIO-Baugruppe, die im Einstei-
gerpaket enth alien ist, wurde mit 500 Stück filr ein Vierteljahrkal-
kuliert. Diese 500 Siückwaren innerhalb von vierTagen vergriffen.
Da auch alle Leiterplattenhersteller untersechs Wochen größere
Stllckzahlen nicht mehr liefern können, ergeben sich hierdurch
leicht Lieierzeilen.

Eine zweite Möglichkeit ergibt sich durch einen Stop einer Bau-
gruppe von unsererTechnik. Das beste Beispieldafllr ist die SER-
Baugruppe, Hierwurden Anderungen gemacht und die Ausliefe-
rung gestoppt, da wirversuchen, nurf unktionierende Baugruppen
in gewoh nler Qualität auszuliefern.

Aus Berlin erreichten uns sehr viele Anfragen, wir sind deshalb
sehr fioh, daß die Firma Jörg Korb Elektronik, Budapesle.
Stra8e 39,1. Stock,1000 Berlin 30, nun als Ansprechpartnerzur
Verfügung steht. Herr Korb ist ein NDR-ComputeFspezialisl und
gerne bereit, Arbeitsgruppen zu vermitteln.



Brief 4

Anfang 1984 habe ich mich als blutiger Computer-Laie von der
Sendereihe des NDR mitreißen lassen und mit dem Bau lhres
Computer begonnen,

Ohne mich lange bei dem Zg0 aufzuhatten, fing ich an, mat dem
68K-Grundprogramm zu arbeiten und bin immer wieder neu von
dem Konzept dieses Systems in Verbjndung mit def 68008 CpU
begeistert- Es gibt zwar noch erhebtiche Lücken bei der Doku-
mentation und Schwierigkeiten bei der Sottwarebeschaffung,
aber dies gehört wohlwährend Anfangsphasen sotcher Projekte
einfach dazul

Wie wär's, wenn rnan den NDR-Klein-Computer zum Computer
des Jahres vorschlagen würde {zuminest in der BRDt)?
Jelz aber zu konkreten Problemenl Seit kueem verfüge ich ilber
einen Nadeld rucker u nd weiß woh I die Bequemlichkeiten desAus-
druckes von Texten über Routinen des Grundprogramms zu
schätzen, fnde aber keinen Weg zur Eingabe von Steuerzeichen
an den Drucker. L,nd dassowohlim Grundprogramm, wie auch bei
Pascal-Programmen. Vielleicht widmen Sie diesem cebiet einen
Artikel in der nächsten Ausgabe von,,LOOP,I

Witpold Karpowicz, Strelitzshaße 14,10OO Bertin 42

Antwort LOOP:

Zunächst einmal herzlichen Danklürlhre lobenden Worte undfür
lhrVerständnis, daß nichtalles von Angang an funktjoniert. Mitfler-
weile haben wi. besonderc beim 68008 sehr viel getan, was die
Dokumentation und die begleitende Sottware angeht. Wir hoffen,
daß Sie mit JOGIDOS, JOGI-|\,{onitor, EYsEl-Textverarbeitung
und ähnlichem gui arbeiten können. In der Textverarbeitung des
Henn Günter Eysel, (Piepmaker Str.ße 4, 3380 costar) jst die
[,4oglichkeit. Sieuerzeichen an den Drucker zu geben, bereits
enthalten. Grundsätzlich hängl dies von lhrem Drucker ab. Die
meisten Drucker übernehmen Steuerzeichen als Folge sogenann-
ter Escape-Sequenzen, d.h., Sie geben an den Drucker eine Zei-
chenkette aus, die mit dem Zeichen Escape (27 dezimat)begannt.
Hierzu sollten Sie die Bedienungsanleitung thres Druckersgenau
sludieren,

Briet 5

Themenwünsche zu LOOP.

IEEE-488-lnterface zu m Ansch luß von z.B_ Com modore,Floppy-
Disk
- lst eine Normaltastatur vorteilhafter gegenüer einem vorhande-
nen [,4ikrocomputer?

Soäware:
- In jedem LOOP-H eft solllen Übungsauigaben enlhalten se in, m it
der Lösung erct in der folgenden Ausgabe.
- Hilfsprogramme zum 68008, um beim Assembler-Listing (auf
Drucker) normale croß- und Kleinschrift zu erreichen, statt der
unschönen Einheils-GroBschritt-

Sonst iges:
- Bekanntgabe der Prilfsumme aller Eprom-Versionen lür Test
und Kontrolle der richtigen 6S00SJumpereinstellung.

Josef Fjnkele, Hauplstraße 23, 8909 Waltenhausen

Antwott LooP:

Ein |EEE 488-lnterface ist derzeit noch nicht geplant. \lelleicht
könnte hier eine Lösung von Außen kommen, wir wären filr ent-
sprechende Anregungen dankbar Grundsätzlich kann natilrtich
ein Personal-Computer als Tastalur zum NDR-Computer benuta
werden. Wirwürden uns hiertreuen, wenn besondersausden Rei-
hen der Commodore-BenulzerAnregungen kämen, wie der Com-
modore als Tastaiur zum NDR-Computer zu verwenden ist.
Die Anregung mit den lJbungsauigaben und der Prüfsumme der
Eproms haben wir gerne aufgegritten.

Briet 6

Sehr geehrte Redaktion,
alsStarterin Sachen Com puterbau und Beruisfremder, bitte ich in
LOOP ein mal aulzuzeigen, wie derNDR-Klein40mputeran einem
Videorecorder mit KameraanschluB (als Cassetlenersatz) in VeF
bindung mit dem TV-Bildschirm (als vorläufiger L{onitorersatz)
ohne I\4odulator angeschlossen werden kann.
Mit freundlichem cruß

P.S.IOOP3 habe ich noch nicht erhatten.

Claus-PeterCollorio, Thiestraße 32, 3320 Satzgitter

Antwort LOOP:

Wir geben diesen Brief an unsere Leser weiter_ Wer hat schon
solche Erfahrungen gemachi?
Bitie nehmen Sie mit Herrn Collorio, oder mii uns Kontakt auf!

Brie( 7

ZurZeitschrift LOOP noch eine Bemerkunq:
Z.Zt. erccheinen dorl fast ausschließlich Beiträge von Herrn Klein
odef Herrn Graf, der Best derZeitschrift bestehtzum größtenTeil
aus Reklame,

Wäre es nicht sinnvoll, die Leser aufzufordern, nichi nur Leser-
brieiezu sch reiben, sondern auch Gedanken, Entwicklungen und
Programme zum System vozustellen und daese Beiträge mit
eanem ,,Anerkennungshonorar" von 2,8,50,- bis 100,- DN/ pro
Seite zu bedenken?

Anschließend darf ich lhnen versichern, daß ich insgesamt mit
dem, von der Fa. GES herausgebrachten System, sehrzuirieden
bin und die o.a. Zeilen im Sinne einer positiven Kritik verstehe.

Carsten Denneburg, PoppenburgerStraße14, 3015 Wennigsen

Anm e *ung der Redaktion :
Der restliche Teii dieses Schreibens wurde bereits direkt beant-
worlet und bezog sich auf die Erweiterungen zum BASIC]nteF

Antworl LOOP:

Sie laufen otfene Türen ein!
Wir freuen uns über jeden Beitrag, den wir nach kuzer Prüfung
gerne veröllentlichen wollen. Besonders Beiträge aus der Praxis,
ausderAnwendungdesNDR-ComputersüberkleineProgramme,
sind uns immer wi l lkommen.

Nun 7um Anerkennungshonorar und den Anleigen:
Leiderverfügen wif nicht überdie Möglichkeit, wie eine Zeitschrift
mit einer Aullage von 100.000 und entsprechenden Abonnenten-
und Inseraleneinnahmen.LOOPträgtsich derzeitzuetwal5%aus
den Abo-Gebühren und Anzeigen, der Rest wird von cES finan-
ziert. Deswegen ist es uns derzeit leidernicl"t möglich, Beiträge zu
honorieren, zumindest nicht finanziell. Wir bitten jedoch die
geneigten Leser, sich davon nicht abschrecken zu lassen und
uns dennoch lhre Beiträge zu schicken. Dawirdie Beiträge immer
untervollem Namen und Anschriltverötfenllichen,wird sicherder
eine oder andere gute Kontakt dadurch zu knilpfen sein_

Brief I

Mein Urtei lüberlooPr
Grundsalzudeil; Grundsätzlich posiliv.

Verbesserungsvorschläge:
- Layoui - Sch rift manch mal nu r m it der Lupe zu lesen, in anderen
Fällen dagegen unnötig groß, bitle möglachst etwas ausgleichen.
Bilte Heftrand einf ühren, eine geringe Verbreiterung auch der übri-
gen Ränder würde der Optik zugute kommen. Positivr Blaudruck
von Hintergrund läßt Kopieren (Xerox) zu.
-Text - Korreklurlesungen sollten Druck-, Rechtschreib- und
Zeichenfehler ausschließen (nicht nur in LOOP).
- Inhalt - Bitte mehr Hard\lvare-lnfos wie'SBC2 oder Vollausbau
CPU 280" (ausf ührliche Konf igurationsvorcchläge, Aufzeigen von
Leistungsmöglichkeiten, Ausbauslufen).



Werbung in eigener Sache, auch für kompatible Peripherie nicht
zu bemängeln; Beispiel: Empfehlung geeigneter KassetienrekoF
der for höhere Baudraten.

Mit iorlschreitendem Systemausbau bitte auch Anfänger, Nach
zügler und weniger Kapitalkräftige nicht vergessen (Systeme
ohne CPllvi). Dialogförderung, wie schon angekündigt.

Brief 9

Mlch wüde elne ausführlichere BehandLung der IOE-Karte inter-
essieren. lm Buch, wle im Heft lst dazu wenig zu Jinden, Aber in
Verbindung mit dem Grundprogramm müßte dazu doch mehf zu
sagen sein? Die Adressierung ist mir noch reichlich unklarl

spricht:Sie sind weitgehend idiotensicher. Auch die HilJestellung
ist recht gut und ein Lob den GES-Leuten am Telefonl

Wolfgang Zuckerer, Haidplaiz 7, 8400 Begensburg

Antwort LOOP:

KontaKwunsch Aaum Gieoen:
Wer baut hier NDR-Klein-Compuier? Tel. :  0641/45879

Gerhard Lachmann, Sommerberg 25,6300 Gießen

Antwott LooP:

Vielen Dank lür lhr positives Urteil und lhre Verbesserungsvor-
schläge. Diese LOOP Nr.3 wurde fast äusschlieRlich im Foiosalz
erctellt. Dies ist zwaf etwas teuerer, komml aber dem Schriftbild
zugute.

Daß das Kopieren zu einfach geht, lesen wir gar nicht gerne. Wir
hotien, Sie haben es nurfüreigene Zwecke gemacht. Ansonsten
möchten wifdringend bitten, die 10,-DL{ Abo-Gebilhren nicht zu
scheuen und IOOP selbst zu abonnieren.

Zum Text: |OOPwird immer unter Hochdruck erstellt, deswegen
Enischuldigung lür die Schreibfehler. Wir qeloben Besserung.

Die inhalt l ichen Anregungen sind gerne angenommen worden.
Wie diese LOOP sicher schon beweist.

Die IOE-Karte wird iatsächlich et^/as stief mülterlich behandelt. Wir
haben ihr deshalb auJgrund lhrer Anregung, in dieser LOOP ein
eigenes Kapitel zugeordnet. Grundsätzlich können Sie unter
CPIM alle lhre alten Programme, Grundprogramme, GOSI, BASIC
auJeinerR0A64siecken lassen.Diese B0A64wirdauf dieAdresse
EIV lL h exadezimal eingestellt. DasSystem wird dannfürCP/lt{ mil
der BANKBOOT-Karte und einer dynamischen oder statischen
RAM-Karte ab Adresse 0 etueitert.

lm EFLOMON, das aut BANKBOOT steckt, besteht nun die lvlög-
lichkeit, das Grundprogramm entwederab Adresse 2000 (aufder
BANKBOOT) oder auf einer Bank E000 zu staften. Damithaben Sie
wiederdie tvlöglichkeit auf lhre alten Programme zurilckzugreifen-
Natürlich können Sie auch unter CP/M Programme erstellen, die
die BANKBooT-Umschallung ansprechen und auf Routinen der
Grundprogramme zugreifen. Wirversuchen die l\,4odularilät auch
in der Software so groß wie möglich zu halten.

FürErfahrungsberichte in dieserRichtung sindwir immerdankbar.
Grundsätzlich sind Doppelprozessor-Sysleme ein etwas heißes
Kapitel. Erste Versuche sollten Sie m it zwei geiren nten BUS-Plaii-
nen und jeweils einer IOE-Karte oder einer SER-Karte zur Kopp-
lung machen. Wer hat hiet üIahrung?'|?

Natilrlich wird es Software zum Zugdffauf unsere Datenbank oder
TEDAS geben. Der erste Schritt isi das Betriebssystem ZEAT, das
unier dem Z8o-Prozessor läuft (siehe Kapiiel in dieserIOOP).
Vielen Dank für das Lobl Auch unsere Mitarbeiler freuen sich.
wenn Sie hier etwas Lob erhalten.

Brief  10

Als Newcomerbeim NDR-Klein Computerbegri lße ich den Art ikel
zum Thema der Lot-Auswahl, insbesondere die Auischlüsselung
der SpeziJikationen, z.B- F SW 32.

Nun fingen die Schwierigkeiten anl Keiner der zehn, von mir be-
fragten, Elektronik-Händlerfilhrten Lot mit der Bezeichnung FSW
32. lvlein Vorschlag an IOOPj Geben Sie doch in der nächsten
Ausgabeeinige Bezugsquel lenfürdasricht ige Lotan.Ameinfach-
slen wäre es ja, wenn die Bausatzhersteller das Lot selberanbie-

Wll.ied O€hrle. Philosophenweg 19 7400 Tübinger

Antwort LOOP:

Herzlichen Dank für den Hinweis. Wir werden versuchen, dieses
Lot günstig einzukaufen und es dann in unserer nächsten Preis-
liste anbieten,

ImPAESSUm
loop Zei tung für  Computer-
böuer

Herausgeber :  Gerd 6rüf
Redakt ion :  Rol f -Dieter
Kle in ,  Gerd Graf
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oruck: Rieder, Kempten
Herste l l rng und Anzeigen-
verwaltung: 6ES 6mbH
llsgßusstr- 13 8960 Kempten
Anze i genprei sl iste I /84

Nachdem ich für den Vollausbau erst alLe Eproms habe umbren-
nen lassen, droht nun mil dem CP/[4 schon wieder eine neue
EGRUND-Version. lch würde auch nach dem Ausbau ganz gerne
CP/lv1-Rechner und BASIC, GOSI, EGRUND, EASS aufderR0A 64
nebeneinander benutzen können. Eine exemplarische Behand
lung, wie verschobene Fassungen zu erstellen sind, könnte ein
Thema lür LOOP sein.

Wie siehi es da mit 280 und 68008? lst da ein Doppelprozessor-
systern ohne großen Aufwand möglich? Das wilrde ja dann auch
fUr andere Prozessorkarlen gelten. Kommt noch die 6502-Karte?
Wie wärs mit Software für den Mc-Plotlet Und dann wäre noch
TEDAS oderdie GES-Datenbank- Ohne Sottware zum NDB-Klein-
Computer kein Zugangl Warum eigentlich keine Pascal-Eproms
für den 289?

Nach soviel Forderungen auch ein Lob.lch habe das System mit
vielSkepsis zu bauen begonnen und bin wohlsücht ig geworden.
Wenn ich mir auch manchmal etwas robustere Steckerleisten
wünsche, die Platinen scheinen zu halten, was die Werbung ver-

x coui;or,r
Ja, ich abonniere'loop', die Zeitung für
Computerbauer - 4 Ausgaben im Jahr
zu DM I O.- zzg1. DM 4.8O Versandspesen
(Scheck liegt bei ).
Name
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Programmbeschreibung:

Bei der obenstehenden Routine handelt
es sich um ein kleines,,Bout inchen", mit
dem vor dem Programmieren eines
Eproms gepdlt werden kann ob das
Eprom vollständig leer ist. Gestartet wird
das Prg. mit Adresse,,promread", man
kann es natüi ich auch mit  einem Kopffür
die Bibl ioihek versehen. Da beim 68008
wohl nur 2764 Eproms eingeselzt wer-
den, ist das Prg. aufdiese zugeschnitlen.

Solle n andere Eprom s ge prüft werden, so
brauchen nur die Parameter angepaßl
zu werden. Die Bedienung isl sehf ein
iach, man seizl das Eprom in die Prom-
merfassung und startel das Programm.
Will man mehrere Eproms nacheinander
testen,so drückt man,,cr".  l r , l i t , ,m' kommt
man in das Hauptmenue zurück.

Das Programm benulzt eine Routine des
crundprogrammes, die das Einlesen des
Eproms ermöglichi. Da das Grundpro-
gramm relocaiiv ist, wird zunächst die
Startadresse des Grundprogramms
ermittell und in A1 abgespeichert, der
Sprung auf die Grundprog|ammroutine
bezieht s ich dann aulA1. Eswerdendann
die jeweiligen Registermii denWerten be-
legt, die die Grundprogrammroutine be-
nötigt, im einzelnen sind das DO (Adr.
von), D7 (Adr. bis) und A0 (Ablage-
adresse).In D0 schließlich stehi noch die
Llinge des zu prüfenden Eprominhaltes.
Dies sind auch die Parameter, die beim
Prüfen anderer Eproms geändert werden
müssen. Eingelesen wird derEprominhalt
immer an die Adresse $9000 über dem
Grundprogrammstart.

ffiffiffiffiffi@@ffiffiffi@

Buchbesprechung

Busch,,Der sichere Einsti€q in Pascal!" -
aus der Feihe Fränzis-ComouterDraxis.

DtN SPN 3-7723-7861-7 DM 48,-

Endlich ein Pascalbuch lür echle Aniängerl
Dieses Pascalbuch isi besondeßiürdieCom-
puteranlänger geeignet, die sich nichl mit
Basic verb den lassen wo len, ,weil es einlach
leichter lst". Für den wirklichen ProgrämmieF
neuling isi dieses Pascalbuch geschrieben
und, was es besonders sympaihisch machi.
älle dorl abged ruckten Beispiele slnd aul dem
NDF-Computer erstellt. Die grundsälzliche Ai(
des Prog ramm ierens n Pascal,detZwanqzum

oRc 1100 l  c rL r {DPf iG.  r r fGr  r3  510000

I  pRoGRAen pqur f r ,  lPARArr r r l  fu rR ??51,  cGF,  r  ro rRr l
i  (c )  r r3s .  Ruf0rc rR dr ic f iR
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000104 1€1r  rRrP r r
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00040t  2 l3c  0000rFrF  r0vr . r ,$ r f . f  i07

i  r r  a5  s r lNr  s raRra0Rl9sr  Dts  svs i rNRrNs
rDDr . r  /11000.a0
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c r P . 3 , r t f f , l a 2 ) 1  r  t F f  ?
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000{3c  1rF9 00000162 r ra  $ rx r ,Ä0
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000475  4570?26F60?06C

sirukturierlen Prograrnmieren, der Zwang zum
,erst denken, dann program mieren", all dies ist
in diesem Buch kein Zwanq mehr, sondern es
macht ganz einlach SpaB.

Ganz e nlach w rd auch begon'ren: Eine fto
b emanalyse im Naushall führt zur Problem,
analyse de. Vol!menberechnung eines WiiF
fels, ein Programm wird vorgestellt, jede Zeile
e nzeln erläuien, Tips und Tricks werden ge-
geben und, ohne es zu merken, besinnl der
Leser strukluriert zu progammieren. Kleine

Beispiele aus der Zinsberechnuns, aus der
Tigonomielie führcn zu kompliziederen Bei-
spielen, wie Kubikwuzelberechnunqen,
Anwenduns von Datenleldern, [,{airixberech-
nunsen und kleinen kommorzieLen Anwen-

Kuz, das ideäle Buch f ürden AnfängeLf ürden
Proii, derslch noch nicht mit Pascalbeschäi
tigl hai, und v elleicht alch iür den einen oder
anderen Pascalanwender.
Sehrzu empfehleni- Ab Lag€r lieferbar
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4 Kurit€iL (j. @. 70 Sei@n im
Fo.mat A4), DM 33,- j€ xusreil

Dcr Kurs ist äufdle HExIO ab.
g€stimt ünd ist fü. rlle geeiß-
net. die inre ersten schrittein
z 3o-MrschinenproglMnietung

Nach diesem Kürssind Sie in d€r
Lag€, eigene ProS.mmc zu sdrei-
betr und di€ Arbeitswe ise des z80

Der Ku'. isr :r ve'(niedcne Fsch8rbie'e .ufgereik und b-ingt eine
Menge Auls.ben, acispi€lprogdnine,.d Udunßer.

Aü dcmlnhllt, Wasistcin Mikroprozcsor? . Inb€kiebnlhde des
compot€G I Plänrng vo. PrognIme. . aufbau der CPU ' Spei
cherundAd.escn i D,tertresf€r . L.uflicht. B.eakooinrs !
H i f . f dn r r i onen '  Logp  L l emcn te  r  s r ' uk tu ' i c  t . s  P roc r : ,mn i c r . n  .

Z 80-Assembler-Progtammierun g

4 Kusreile {j€ e. 70 seiten im Fo.@t A4), DM 38.- j€ Küst€il

De '  KL '  r  i s r  , u t  dß  7 f4T -Be r '  ebsy {em {bg . r immr  und  ze ig l  l hn .n
in lcicht vehtradliche' c r. wie de' \DR{omDUrer d / ao-Arrnbler
p'og-,,rmied wnd. bringt ,eichhrlrig obung\bl ßp,ele udd anwcndun
gen, s:e werden €'r?unr leh, wie lcicht dicr A( d.r ProFrlm.'{el.
l uns i s t .UndS le l e rnen ,e i enän . l i e se r i e l l cSch . i r s t e l l ebed i cn ru .d
Daten über Tel€fon übeitr.gen kann.

Di€ Flchg€bi€@ di€s€r LehrSsnEs sind. Sy$enbeschrcibüng ! Be
ticb$yrem . ProerMmieang . fc$cn . Modempro8'mn r
Lndn!\ T,feln undTtrb.llen

f-l Eintrihrung mit dcoNDR{ompüte.

T_l z 80 Asemhld-P.ogEmnierung

F_l sPs-?roa.ammieruns mit dem
l-J NDR-Compüter (4 Kü.steil€)
T-l Komeakt K!ß BASIC
L-l (os€i6st s das RDK'BASIC)

T_l zEAT-Beüiebsy(em
LJ (3 tPRor4s mir DoLumentrtiod)

DM la , -  DM 152. -

DM 34,- DM 152,-

DM 38,- DM 152.

DM 198,- DM t9a,'.

NDR-Computer
Mikroelektronik

ZEAT-Betriebsrtstem
Das B€Eicbsslsem b€einh!ft a
i. d.€iEPROMS: z ao-2-Pas-
asenble., Dissenbl.r, Editor,
Debugger, T€lefonoodem-Pro-
8rtu, FLOMON 1,5, auserdcm
eine,üsöhlliche Dokune.rstion
zum Pleis von DM 194,-.

Das Beriebsrystem ZEAT benö
ttt 64-K-R^M (dyndisde RAM-
Kaite). Die EPROMS werden it
die BANKBOOT-K*te cinresteckr
und sind sofort b€üi€bsbe;ir. Pro-
Errhmiercn Sie lhr€n NDR-Com
puter mit cinem Profia $embler_

Da Tcx derarbeiru ngspro8rm
har volle aiüschüm€ditidDE
ünd ken reben de. P.o6amm
€ditierurg .uch zun T€ißchrci-

SPSProgrammierung

4 Kuseile lie c.. 70 s€ite! in
Fo.mat A4);DM 13,- je Küseil

Die*. Ku6 zcigr Ihncn, wie SPS
progc|mieft wird, die Normung,
dic A nwcndungsmdgli!hkeir€n
und die veßdiedenen Dfsret,

Si. ler.en spielend leicht, Relais
und Scnützensteücrlnger in SPS-
ftÖgrllme ünz!serzcn.

Beilprelprcgrrmme. cufg,brn und obun8cn eebcn thnen die pr"kri-
sden C.r,hrur8tn und zeigFn. w e SP-r profes,ione.t einge*tzt q rJ.
Nu ' / cn  S i .  I h r cn  NOR-aomDuLc r  t u rd i e *  mode rne  l eon i k  vou  au , .

Dd Kds ist i. folgmd€ Flchg€bi€k gegli€ded: Steüetungst€chnik .
Digiklrechnjk . Merhoden ru' Be!.hreibunS von Steuerungqu,ga
ocn r rrocrrmmerung r ubungenündT,feln, Christiani

Hier ablennen und im Umshlag €insenden a.i D..-lno. P Chrlsttani cmbN. Techn. Lehrinsutut und Ve as, posdach 3569189,7750 Konstenz

Bestellcoupon Preis j. T€il Cesrmrpreis

DM 193, DM 194,-


